
AME

508 Länderbericht
weıten Raum der Freıiheıt, ın dem Menschenrecht und Men- Mıtte nıcht deutlich eENIgZgESECENLELFELEN und haben Gebot
schenwürde beheimatet sınd Diıese Grundlage der Freiheit be- und Verheißung Gottes nıcht klar verkündıgt. Der Glaube
stiımmt ber uch deren strikt wahrende Grenze. Dem tragen (sottes neuschattende Vergebung MU!: VO u15 allen in über-
Gesetzgebung und Polizeigewalt in unNnsereMN Land ANSCINCSSCH zeugende Taten solıdarıscher Mıtverantwortung umgesetzt und
Rechnung. in einem weltweıten FEıntreten für Recht und Würde des Men-
Wır sınd u15 bewulßt, da{fß die polıtische Führung uUunNnseIcs Staates schen verwirklicht werden.

Dıe Antwort der Christen auf die Herausforderung durch denangesichts der erpresserischen Geiselnahme VOTLT einer außerst
schwierigen Entscheidung steht. Auf der eiınen Seıte hat der Staat Terrorısmus 1St das Gebet und das TIun dessen, W as recht 1St Wır
die Auifgabe, Leben schützen. Auft der anderen Seıite 1St rufen daher alle Glieder unNnserer Kırche auf, in der Fürbitte nıcht

nachzulassen. Sıe gilt den Opftern der Gewalt und den 1n ıhremfragen, ob die Erfüllung der Forderungen nıcht weıteren
Mordtaten führt Auft diese Frage gibt keine prinzıpiell richtige en Bedrohten, daß die Barmherzigkeit CGottes sS1e umfange.
oder alsche NtWwOTrT. Hıer sınd die Verantwortlichen VOT letzte Sıe galt den Angehörigen der Ermordeten, daß s1e TIrost und NEUEC

Gewissensentscheidungen gestellt. Wır versichern S1e ın dieser Hoffnung tinden. Unsere Fürbitte umtaßt uch die Politiker, Po-
Sıtuation uUuNscICI Bereitschaft, ıhre Entscheidungen mıt Ver- lızisten und Beamten unseres Staates, die schwerwiegende Ent-
Lrauen aufzunehmen, und ruten dazu auf, uch die Folgen BC- scheidungen tällen und auszutühren haben Sıe erstreckt sıch

ber uch auf alle, die in Hafß und Fanatısmus verblendet sınd,einsam tragen.
Bei vielen Bürgern 1St heute das Verhältnis Staat und Gesell- da{ß (GGottes Menschentreundlichkeit ıhre Menschenverachtung
schaft gestort. Dies wırd DU vordergründiıg durch Wohlstands- überwindet und S1e AaUuUsS der Verstrickung ın das Böse efreit.
und Fortschrittsoptimismus verdeckt und verlangt nach eiıner Die Evangelische Kırche iın Deutschland weıiß sıch mıiıt den Chrı-
geistigen und moralischen Orientierung, Begriffe Ww1e€e Lebenssinn sten ın aller Welt darın verbunden, Jesus Christus als (Jott und
und Lebensstil sınd VO  3 unNns allen mıt Inhalt tüllen. Heiland aller Menschen bekennen. Sıe 1st insbesondere auch
Persönliches Vorbild und die Bereitschaft, Verantwortung mıt der europäıischen Christenheit iın der Gemeinschatt eınes BC-
übernehmen, werden uch der Jungen Generatıon, die durch den schichtlichen FErbes verein1gt. In dieser Verbundenheit bıtten WIr

die Mıiıtchristen 1n aller Welt, Gottes wiıllen 1mM ınsatz fürVerlust verbindlicher VWerte und Angst VOL der Zukunft verunsı-
chert ISt, alt und Hoffnung geben. Recht, Freiheıt und Frieden zusammenzustehen. Dıie rde darf
Das Autkommen des Terroriısmus 1n unserem Land weıist auf nıcht der Unbewohnbarkeit, die Menschheit nıcht dem Chaos
Versäumnıisse und Fehlentwicklungen hın, denen alle Grup- preisgegeben werden. Der christliche Glaube verbindet nüch-
PCH unserer Gesellschaft beteilıgt siınd. uch die evangelısche elt- und Lebensorijentierung mıt der zuversichtlichen
Kırche ekennt ıhre Mithaftung Geschehen dieser Wochen Hoffnung auf das Kkommen des Reiches (sottes und dem Mut;
Wır sınd dem einselt1g kontliktbetonten Verhalten ın unserer den jeweıls notwendigen Schritt entschlossen tun
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ina hneSTse-tung
Fine Zwischenbilanz eın Jahr nach dem Tod des Großen Vorsitzenden

che lle Beteuerungen, INa  ; werde das Erbe des großenEın Jahr nach Maos Tod rıchtet sıch das Augenmerk seiner
politischen Nachfolger beı wenıgstens vorläufiger Beibe- Führers, Lehrers un: teuermanns hochhalten un be-

wahren, können nıcht darüber hinwegtäuschen, da{fß des-haltung des ın dem etzten Jahr eingeschlagenen Kurses
merstärkt auf die innenpolitische Konsolidierung des seıt SCH Tod eınen Einschnitt darstellt,; dessen Auswirkungen

allerdings auch ach einem Jahr noch nıcht voll ertafßtder Kulturrevolution teiılweise au den Fugen geratenen
Systems. ıne ZEWILSSE Bereitschaft ZUT Liberalisierung beı werden können. Dıie personellen Veränderungen, politı-

schen un! sozıalen Auseinandersetzungen, Naturkata-gleichzeıtiger Straffung der inneren Ordnung un e1ine
Stärkung der Rolle des Miılıitärs ist, das ayurde auch beim strophen un: Ernüchterungen, dıie das Jahr 19/6 brachte,

orofß, spurlos der polıtischen Führung undetzten Parteikongre/ erkennbar, für die gegenwärtıge
Entwicklung bennzeichnend. Hoffnungen, dafß sıch miıt den Massen vorüberzugehen. Das veErgangelNC Jahr 1eß ot-

tenbar werden, W 245 Z Jahre Volksrepublik Chına bewirkteinem pragmatıschen Wirtschaftskurs auch e1INeE ZEWLSSE
Liberalisierung ım Verhalten gegenüber den Religionen oder verändert, versaumt oder verdeckt haben Nıcht e1in-
verbinden Rönnte, scheinen sıch ındessen nıcht erfüllen. mal 1n der eıt der Kulturrevolution VO 1966 bıs 1969

konnte 19a  } Ww1e€e 1m veErgaNgCNCH Jahr tiefe; wWwWEeNnNn auch
oft verwirrende FEinblicke ın das Innenleben des 800-Mil-Als VOT gul eiınem Jahr, September 1976, Mao Tse-

LUNG starb, endete für die Volksrepublık Chına ıne Epo- lionen-Volkes gewınnen, dessen polıtische Führung mıiıt
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dem Anspruch der Schaffung eınes ‚,NCUCRMR Menschen‘“‘ Hs12a0-ping ein Asolcher Ischou En-lais SCWESCH 1St Dabeı
auttritt. Genau zehn Jahre ach dem Begınn der ‚„‚Großen hat Hua Kuo-feng schwerer, sıch Respekt verschat-
Proletarıschen Kulturrevolution‘‘, dem biısher bedeut- fen un das FErbe überzeugend anzutreten Denn 1mM (Ge*
amsten Kettenglied der VO Mao T'se-tung propagıerten gENSALZ Teng W al bıs VOT kurzem fast völlig nbe-
„„PeErManNeNteEN Revolution‘‘, gıng un geht auch heute kannt, kam Erst spat ach Peking, annn ZW aar Parteiarbeit
noch ine Bılanz, vielleicht eine Abrechnung, sıcher- der Basıs nachweısen, 1St aber weder mıiıt dem Glorien-
ıch aber eınen Schlußstrich diesen General- scheın eınes miılıtärischen Helden och dem eines hervor-
angriıff auf den ‚alten Menschen‘‘. ragenden Theoretikers versehen. Von ıhm sınd weder

volutionäre Taten noch polıtische Schriften oder Reden
ekannt. Dıiıese ungünstıge Ausgangsposıtion versucht

im cChattiten Mao se-tungs seıit einıger eıt durch eıne geschickte Verbindung VO R:
gegenüber seiınem unerreichbaren Vorgänger

eın xzußerlich scheint sıch die Lage stabılisiert haben un der Entfachung eines weıt gesteckten Personenkultes
Der als orößter Unsicherheitsftaktor gewertete Kampf WwWeitzumachen.
die Nachtfolge hatte Lebzeiten Mao T'se-tungs einge-

(vgl Januar 1976, och bereıts eiınen SO 1eß Hua Kuo-feng ‚„„das zyrößte Wunder der chinesi-
Monat nach seiınem Tod tie] eıne wichtige Vorentschei- schen Baugeschichte‘‘, das Mausoleum für Mao T'se-tung,
dung in diesem Kampf Es kam ZUF Verhatftung des radıka- auf dem Platz des Hımmlıischen Friedens ın Pekıng errich-
len Flügels die Mao-Wıtwe Chıiang Ch’ıng, dıe VO  5 ten un gab zunächst Band der vermutliıch Bände der
da als „„Viererbande‘‘ Zielscheibe der organısıerten „Ausgewählten Werke Mao Tse-tungs‘‘ heraus, der den
Demonstrationen un landesweıten Verurteilungskampa- Zeıtraum VO  3 949 bıs 957/ umtaßt und dessen Beıträge
SNCH WAar. Am Oktober 1976 das „gereinıgte‘“ bisher Nur eiınem Bruchteil veröffentlicht worden
und geschrumpfte : Politbüro des der Chinas Hua ren (die ersten vier Bände wurden bereits Maos Leb-
Kuo-feng ZU Vorsitzenden des un: Vorsitzenden zeıten herausgebracht). Mıt großen Feierlichkeiten WUur-

der Mıliıtärkommission eım Am 21 Julı 1977 bestä- den 1U  - die ersten DPaal Miıllionen Exemplare VO Band
tıgte die Plenartagung des der Chınas nıcht die Bevölkerung gebracht. In eiınem gemeiınsamen
L1UX diese Ernennung („Die Plenartagung W ar einmütıg der Leıitartikel der drei tührenden chinesischen Zeıtungen hıeß
Ansıcht, dafß (GGsenosse Hua Kuo-feng eın Schüler un: dazu 16 Aprıl Wır mussen Bewußfßtsein iın
Nachfolger des Vorsitzenden Mao ISt: daß WIr mi1t ıhm e1- der Durchführung der revolutionären Linıe des Vorsit-
TneCnNn Führer un Oberkommandierenden haben‘“‘), zenden Mao weıter erhöhen un: absıchern, dafß s1€e voll-

ständiıg un korrekt 1n unserer Gesellschaft, ın Politik,sondern nahm auch einhellig den ‚„„Beschlufß ber die Wıe-
dereinsetzung des (Genossen Teng Hst40-ping in seiıne Wıiırtschaft un Kultur, iın Industrie, Landwirtschaft,
Funktionen“‘ als Mitglied des Z Mitglıed des Politbüros Handel, Bıldungs- un Erziehungswesen, AÄrmee, Regıe-
und des Ständıgen Ausschusses des Z Stellvertretenden rung un Parteı 1ın die Tat umgesetzt wırd, dafß die VO

Vorsitzenden des Stellvertretenden Vorsitzenden der dem Vorsitzenden Hua getroffene strategische Entschei-
Mılıtärkommuission e1m: Z stellvertretenden Mınıster- dung, ine große Ordnung 1mM aNzZChH Lande herzustellen,

verwirklıcht wırd. Die chinesischen Volksmassen bekom-präsıdenten des Staatsrates un W as VO besonderer Be-
deutung 1St — als Generalstabschef der Chinesischen INeEe  3 1U den üunften Band der ‚,Ausgewählten Werke Mao

Tse-tungs‘ in dıe Hände Nun erglühen die Mao-Tse-Volksbefreiungsarmee Gleichzeıitig wurde die ‚, Viıe-
rerbande*‘‘ ‚für ımmer aus der Parteı ausgeschlossen un: tung-Ideen w1e€e die Sonne och strahlender über uNnseIem

aller Funktionen ınnerhalb un: außerhalb der Parteı eNT- Lande un beleuchten uns den Weg ach vorn.‘‘
hoben‘‘ In auttallendem Kontrast dazu stehen einıge Ausführun-

gCnh Hua Kuo-fengs VO Ende Dezember 1976, als die
Umbesetzungen ın eıner Reıihe VO Provinzen tolgten, vier wiıchtigsten ‚„Kampfaufgaben“‘ für 19/7 nannte. Dabei
nachdem Unruhen un Wiıderstand die NCUC Füh- rangıerte das Studium der Gedanken Mao Tse-tungs nıcht
rung un den Kurs teilweise mıt milıtäriıscher Ge- 1Ur vierter Stelle, sondern hıer auch noch hınter dem
Wa,lt nıedergeschlagen worden a er X: Parteitag Studium der Werke VO  e} Marx, Engels, Lenın un: Stalın.
der Chınas VO { hıs 18 August un! der Volks- Dagegen stand erstier Stelle die Krıtikkampagne der
kongreß 1m September bılden reın organisatorisch den ‚„Viererbande‘“‘, gefolgt VO Auftfruf ZUE Stärkung der Par-

tel un Bemühungen wiırtschaftliche FortschritteAbschluß der Übergangsphase. Vereinfacht ließe sıch
gCNH, Mao Tse-tung wurde VO  } Hua Kuo-feng abgelöst un (vgl News trom China, 28
Tschou En-lai VO  3 Teng Hs120-ping. Dıiıes stimmt ZW al

ur ZU Teıil bezüglıch der Ämterverteıilung, ohl 1aber
bezüglich der Bedeutung un des Einflusses. Wenn die Personenkult als Ausweg
heutige Führungsgruppe viel Wert auf die Feststellung
legt, daß S1Ee offiziell das Erbe übertragen bekommen habe Andererseıits aber SOTSCH rührende Geschichten, die Teil-
und dieses verwalte, trıfft dies zumiındest insoweıt Z aspekte des Privatlebens Huas offenlegen, schwärmerische

Phrasen iın den Medien un eıne Reihe VO Symbolen türals Hua Kuo-feng eın Protege Mao Tse-tungs un Teng
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Imageptilege, Autorität un Legıtimatıon. Als Symbol der un:! schlechten Taten der Gruppe die ‚, Vıererbande“‘
legitimierten Machtübernahme wurden V während der unerläfßlich ın großem Stile brandmarken. FEın Nebenef-
Feierlichkeiten ZU Maı 77 iın vielen Pekınger Park- tekt davon dürtfte jedoch se1nN, dafßß ebenso zwangsläufig
anlagen Kopıen eınes riesigen Ölgemäldes aufgestellt, auf esonders mıt der Kritik der Mao-Wıtwe un
dem Hua Füßen Maos S1tzZt un: dessen Anweısungen Mao-Netfen Mao Yuan-hsın — auch das Bıld Mao TIse-
entgegennımmt. Tıtel dieses Gemüäldes 1STt der seıt den beeinträchtigt wiırd. Der ebentalls stark kritisierte
Auseinandersetzungen mi1ıt der ‚„Viererbande“‘ Maos Wang Hung-wen adus Shanghaı W Aalr gerade VO Mao 1Ise-
‚„ Testament‘“‘ ımmer wıeder VO Huas Gefolgschaft her- tung gefördert un: 969 iın - die Führungsspitze geholt
ausgestellte un Mao Tse-tung zugeschriebene Satz: worden. Und die Abberufung Teng Hs12a0-pings 1m Aprıl
„ Wenn du die Arbeiıt übernimmst, 1St mIır leicht um vorıgen Jahres ging allen offiziellen Verlautbarungen nach
Herz‘‘ (vgl Chına aktuell, Junı IO 326) Zudem soll eıne auf persönliche Inıtiatıve Maos zurück. Wenn dieser Mann
Sammelarbeit begonnen haben, mıt deren Hılte offiziell u  — VO  ; Hua Kuo-feng rehabilitiert un!Zzweıten Mal
Huas Werdegang 1Ns Bewußftsein der Massen gesenkt WCECI- 4UuS der Versenkung hervorgeholt wiırd, mMu dies
den soll Zu diesem Zwecke entsandten Armee-Fın- miındest indirekt als Kriıtik Mao werden. Dıie
heıten VO  — Kanton Amateurkünstler ach Hunan, chinesıische Presse reagıert ZUuUm Teıl nervos autf diese Ent-
Materıalıen über Huas dortige Aktıiviıtäten sammeln. wicklung. Die lokale „„Fukien-Tageszeitung“‘ VO Maı
Ergebnıis dieses Besuchs laut chinesischen Rundtftunkbe- 1977 beispielsweise WwWwarnte 1n eınem Artıkel, die Haltung
richten: ber 110 Artıkel un: Dıichtungen über den gegenüber Mao dürtfe nıemals zweıdeutig werden: Wır
Vorsitzenden Hua sSOWI1e 170 Geschichten über seın Leben mussen ach Kräften alle VWorte un Taten unterdrücken,
ın Hunan. „„Seine großartıge Persönlichkeit hat sıch den die das glänzende Bıld des Vorsitzenden Mao schädıgen
breiten Massen tief eingeprägt‘“, lautet die Quintessenz ]] un nach Krätten Schläge politische Gerüchte und
dieser Berichte ber rühere Wırkungsstätten Huas: „Un- reaktionäre Reden austeilen, die das oroße Banner des
ter der Öllampe studierte mıiı1ıt ıhnen die revolutionäre Vorsiıtzenden Mao angreıfen un diskreditieren.“‘
Theorie; auf der Tenne führte CI s1e beıim Kampf
Gutsbesitzer und lokale Despoten; VOTL ıhren Hüuütten half

ıhnen, einen Perspektivplan auszuarbeıten; un: auf den Die Bedeutung Ischou En-lais
Feldern beschäftigte sıch gemeınsam mıi1ıt ıhnen mi1t der
Feldbestellung un der Ernteeinbringung“‘ (Pekıng- Hıer zeıgt sıch, w1e schwiıerıig ISt; gleichzeıitig die nach
Rundschau, 30 11 w1e VO  - für China ın ıhrer mythologıschen Wirkkraftt

WwW1e€e hıistorischen Bedeutung unaufgebbare Persönlichkeıit
ber die Lobpreisungen gehen och weıter. So heißt Mao T'se-tung ın Ehren halten un praktische Politik
ın der chinesischen Presse heute Ü ‚„„Genosse Hua teilweıse veränderten Bedingungen un während e1-
Kuo-teng 1St dem Marxısmus, dem Lenıiınısmus, den 1NCS Kampftes verschiedenen Fronten betreiben.
Mao- Tse-tung-Ideen und der oroßen Lehre des Vorsıt- Denn CS geht Ja nıcht NUur die Profilierung Hua Kuo-
zenden Mao über die Weiterführung der Revolution fengs, sondern auch die Dıistanzıerung VO seinen Wı-

dersachern. Iieser Prozef(ß 1St besonders eshalbder Dıiıktatur des Proletariats HCN ergeben, versteht die
volutionäre Theorıe mi1t der konkreten Praxıs der Revolu- schwier1g un unübersichtlıch, weıl die verschiedensten
tıon verbinden un: tührt mıt Entschlossenheit die PIO- Seıten wohlweislich versuchen, Mao T’se-tung tür ıhre
letarısch-revolutionäre Lıinıe un die polıtischen Rıchtlıi- Zwecke einzuspannen un: sıch als reine Vertechter seıner
nıen des Vorsitzenden Mao durch Lang erprobt ın der Lehre auszugeben. Reın oberflächlich könnte 119  - dem
neudemokratischen Revolution, ın der sozıalıstischen Re- Eindruck gelangen, Mao sel eın „„Radıkaler“‘ un deshalb
volution un beım sozıalıstischen Autfbau, ın der Grofßen eher autf seıten der ‚„ Viererbande‘‘ finden DECEWESCNH.
Proletarischen Kulturrevolution un: ın scharfen un
komplizierten Kämpften 1mM Innern WwW1e€e 1n der internatıo- Sıcherlich hatte nıcht 1Ur famılıäre, sondern auch YuLC
nalen Arena hat Genosse Hua Kuo-feng reiche Erfahrun- politische Beziehungen ıhr, doch scheint testzustehen,
gCHh gesammelt Er 1St der Parteı treu ergeben un selbst- da{fß Zl dennoch keineswegs ll ıhre Taten bıllıgte und
los, offenherz1g un aufrichtig, bescheiden un umsıch- nıcht Kritik Sparte: m Gegenteil trat Mao ın Zeıten,
tıg Mıt seinem Weitblick un: Verständnıis, seiıner ın denen die radikalen Ziele des Regimes nıcht für be-
Weiısheıt un: Entschlußkraft g1bt ın wichtigen prinzı- droht hıelt, eher als Vermiuttler zwıschen den rivalısıeren-
piellen Fragen nıemals nach: geduldig un besonnen be- den Tendenzen iın der chinesischen Polıitik auf Manchmal
harrt C zugleich auf dem Kampft“‘ (Jıefangjun 20, WAar ın der Tat tahıg, ganz anders als eın Radikaler
8.11.76). Viele dieser Behauptungen bleiben unbelegt, handeln. Zum Beispiel unterstutzte 1m Sommer 968
manches erscheınt zweıfelhaft, alles dient dem Zweck, die die Unterdrückung der ewegung der Roten Garden, die
Massen geschlossen hıinter einen Führer bringen, A Z7Wel Jahre VO begründet hatte (David ood-
das tradıtionelle ‚Mandat des iımmels“ u- MAN , Die Krise Maos Nachfolge 1n Chına In Eu-
60 ropa-Archiv, Folge TE 207) egen die Behauptung,
Um seıne eıgene Person stärker herausstellen können, Mao T’se-tung se1l uneingeschränkt den „Radıikalen““
mudß Hua Kuo-feng zwangsläufig die angeblichen Fehler zählen, spricht auch dıe Tatsache, dafß bıs Z Schlufß
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mıiıt TIschou En-laı CNS zusammenarbeıtete, der sıcherlich Dekadenz‘“‘ als Hauptanklagepunkte Dabe: lıegt der
in vielerlei Hınsıcht anderer Meınung un 1M übrigen eigentliche Konftlikt tieter. Ischou En-lai wollte Chına 4AaUS

pragmatischer un:! offener W ar DDer Praktıker un der der Isolatıon herausführen, wollte die beiden Supermächte
Theoretiker respektierten einander un: sıch ohl un: USA gegeneinander ausspielen. Er befür-
bewußt, WwW1e€e sehr s1€e beide voneınander abhängıg un aut- wOorftieie 1n seıner Planung für das Jahr 2000 eıne rasche
einander angewlesen Industrialisierung Chınas be] gleichzeitiger Modernisıe-

Iung der Landwirtschaft. Technologien aus dem Ausland
Interessanterweıse 1sSt heute Tschou En-laı, der Mao sollten dabe!] übernommen werden. Der Forschung un
Tse-tung teilweise den Rang des Verehrungswürdigsten einer vertieften Sachausbildung raumte Priorität e1in.
streıtig machen beginnt. Tschou, den nıe einen Zusammen mıt Teng Hs1a0-ping wollte damıt Chına
ult gegeben hat, der alle Attacken seine Person VO nach orn führen, eiınem modernen un mächtigen
der Kulturrevolution bıs ZuUur!r Antı-Konfuzius-Kampagne, Staat des 2Ä®) Jahrhunderts machen, das mıtreden kann un:
dıe W1e€e sıch heute einıgermaisen überzeugend belegen gehört wırd. Die Aufnahme 1ın die Vereinten Natıonen un
aßt 1m Grunde ıhm gegolten hatte, überstand, hat el- die Kontakte 721006 Nıxon-Regierung sıchtbare
gentlıch erst ach seinem Tode die verdiente Würdigung Erfolge dieser Polıitik. Die Gegenseıte, vertireten durch die
empfangen. Krönung seınes posthumen Sıeges 1St die Wıe- ‚„„Viererbande‘“‘, sSeLZTEe fast ausschliefßlich autf das revolu-
dereinsetzung Teng Hs:ı40-pings, VO dem INan wartet, tionäare Konzept, ın dem die Ideologie ın Erziehung un
dafß Tschou En-lais Vermächtnıis für das Jahr ZO00; Wissenschaft Vorrang behalten sollte un 1ne otffensıicht-
nämlıch Chına durch Reformen un Modernisierung ın lıche Wiıssenschaftts- un: Technologietfeindlichkeit geför-
die vorderste Reıihe der Weltmächte bringen, erfüllen dert wurde, 1n dem die Entwicklung langsamer un ohne
wiırd. Ischous Beliebtheit 1mM olk zeıgte sıch erstmals Ol die schädliıchen un fast unvermeıdbaren Begleiterschei-
ten Anfang Aprıil letzten Jahres, als sıch anläfßlich des Lra- NUuNsCH W1e€e persönlicher Ehrgeız, Bedürfnisweckung, ÄAr-
dıtıonellen Totengedenktages in Pekıng Hunderttausende beitslosigkeıt un Privatısıerung des täglıchen Lebens VOT

VO  3 Chinesen versammelten, dieses Gedenken 4U5- sıch gehen sollte. Um der Ideologie willen nahm S$1e iın
schließlich TIschou En-la:i wıdmen. Dıies W alr nıcht NUr Kauft, da{fß Chına allein un isoliert In der Welt stehen
eine Reaktion auf die weıtgehende Unterdrückung VO wuürde. Sıe glaubten, dies durch das Vertrauen auf die e1-
Würdigungen TIschous ach dessen Tod Januar 976 SCHC Kraftt un das revolutionäre Bewußlßtsein der Massen
durch die die Medien damals beherrschende ‚,Viıerer- wettmachen können. ber W1e€e das Jahr 976 gezeıigt
bande“‘ (die seıt langem ın Tschou En-lai den schwiıer1g- at, hingen die Massen größtenteıls dem anderen Leitbild
sten Wıderpart für ıhr radıkal-revolutionäres Konzept d das ıhnen un nıcht erst kommenden CGsenerationen
sah), sondern auch eın eindeutiges Alarmzeichen un eın angenehmeres Leben versprach.
gleich eın seltener Ausdruck VO  } Volksmeinung. Diese

Außerung der Massen, der INa  —_ ın der Theorie Heute wırd Tschou En-laı ın eiınem Atemzug mıiıt Mao
Ja sovıel Bedeutung beimi(6t, schreckte die tonangebenden Tse-tung geNaANNT, der eıne als „gelıebter“‘ Miınısterpräsi-
‚„‚Radıkalen“‘ auf Sıe munzten das (3anze 1n den Versuch dent,; der andere als der ‚„„Grofße Vorsitzende‘‘. Seine Wür-
Zu Umsturz, in Unterwanderung un falschen Kurs u digung wırd unauthaltsam gesteigert: „Mınıisterpräsident
beschuldigten Teng Hs1a0-ping der Anzettelung un TIschou War der CNSC Kampfigefährte des Vorsitzenden
glaubten damıt sowohl den Geilst Tschou En-laıs als auch Mao, eın großer proletarıscher Revolutionär, eın hervor-
den iın diesem Geilste andelnden Teng für ımmer (C= ragender kommunistischer Kämpfter un eın langerprob-
schaltet haben egen der damalıgen Fraktionen ınner- ter herausragender Führer VO Parteı un Staat 1ST noch
halb der Parteispitze konnten s$1e W ar keinen AaUS ıhren die eintachste Formel, die garnıert wırd mMiıt Erfahrungsbe-
Reıhen als Nachtolger durchbringen, doch schıen ıhnen riıchten un: Darstellungen seines bescheidenen un: aut-
der Kompromißkandıdat Hua Kuo-feng offensichtlich opferungsvollen Lebens.
Garantie tür weitgehende Freıiheıt beı der weıteren
Durchsetzung ıhrer Vorstellungen. och nach dem Tode Im Grund mufß Hua Kuo-feng heute versuchen, sıch 7W1-
Maos kam dann alles anders. schen Mao T'se-tung un Tschou En-l aı anzusiedeln. Er

mu{fß ohl vorläufig aut beide Stuüutzen bzw Vorbilder ZU-
Worin aber unterschieden sıch diese beiden Linıen? Bei rückgreıten, „„anzukommen‘‘. In der Zweıer-Verbin-
eiıner AÄAntwort auf diese rage kannn die Jetzt aut dem Par- dung Hua un Teng kommt dıe Neue Synthese der polıiti-
teıtag verwendete Sprachregelung NUTr wen12 helfen. Da schen T ıinıe VO  S Mao und der wirtschaftlichen Zielvorstel- n  E

lungen Tschou Fn-laizs Z Ausdruck, ‚„„die Synthese VO  eman schlecht kann, da{flß die ‚„„Viererbande‘“‘ den 1M
Grunde 1MmM Sınne Mao Tse-tungs liegenden radıiıkalen Revolution un Produktion, VO soz1alem Wandel SOWI1e
Kommunismus chinesıischer Art propagıerte, unterstellt landwirtschaftlicher un industrieller Entwicklung, VO

Ian ıhr heute Revıisıonısmus un: bürgerliche Vorstellun- polıtischer TIreue un:! wirtschaftlicher Effektivität, VO

sCH Mangels ausreichender Fakten für diese Behauptung Fortschritt der natıonalen Produktion un Verbesserung
der Lebens- un Arbeıitsbedingungen des Volkes, VOführt INa  =) ine Fülle VO angeblich nıcht beachteten We1-

Sungen des Vorsitzenden Mao Tse-tung SOWIl1e persönlı- Wahrung natıonaler Unabhängıgkeıt un Öffnung 10 K
chen Ehrgeiz, Wohlleben un Neıgung ‚„„westlicher über dem Ausland“‘ eon Trıviere, La victolıre posthume
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de hou en-la1. In Etudes, August/September 1977, mächtigen sozıalistischen Staat mıiıt moderner Landwirt-
1574f£.). schaft, moderner Industrie, moderner Landesverteidi-
Allerdings bleibt zweıfelhaft, ob diese Synthese gelıngt. In gung, moderner Wissenschaft un Technıik autbauen,
der Vergangenheıt lösten die jeweıiligen Antıpoden einan- für die Menschheıt eınen größeren Beıtrag leisten!“ Die
der ab, jetzt gilt CS, S1e versöhnen bzw vereıinen. Verwirklichung dieses hoch gesteckten Ziels steht heute
Die gegenwärtige Phase der Klärung ın Chına scheint 1N- 1mM Miıttelpunkt aller ampagnen un Konterenzen.
sotfern wenıger eın eintacher Machtkampft seın als viel-
mehr ine Art „Glaubenskrieg“‘ den richtigen Weg, och och 1St die „große Ordnung“‘ in rage gestellt,

erst mussen die überraschend 1m etzten Jahr aufgebro-die richtige Verwirklichung un Verwurzelung der
während der Kulturrevolution gesteckten Ziele Hıer Z1bt chenen Rısse ın der Gesellschaft gekittet werden. Unüber-
6S nıcht NUur Zzwel ager, sondern viele Fraktiıonen ın der sehbar sınd dıe Rücktälle 1ın ausgerottet geglaubte
Parteı, die alle Je ach Herkunft un Erfahrung, Alter un Verbrechen, Taten un: Eıinstellungen. Immer wıeder sıeht
Bıldung unterschiedlich Posıtion beziehen. Wenn sıch die Presse veranlaßt, ZUILI Eınheıt, ZUuUTLT Ruhe un: ZULi

trifft, daß der Hauptgrund für die Uneinigkeit innerhalb Ordnung aufzuruten. ıne SCHNAUC Analyse der Provınz-
der Führung seıit 969 (die jetzıge Führung spricht offiziell PICSSC un! Provinzradiostationen, die die ‚Chına News
VO SA Linienkampf iınnerhalb der Parteit) in der Kul- Analysıs“‘ 76) und die \ Far Eastern FEconomıiıc Re-
turrevolution suchen 1ISt, das heıßt, da{ß die Kulturrevo- view““‘ 5 Z durchführten, erbringt eine Jange Liste der
lution ZW ar Symbolwert für die gESAMLE Führung hat, ıhre Klagen un Verurteilungen. [Da 1St VO Passıvıtät den
Bedeutung für die Zukunft der chinesiıschen Revolution führenden Kadern, Arbeitsniederlegungenun! Sabotage
jedoch umstrıtten 1St (Goodman, A, A. O32 dann kommt der Eisenbahneinrichtungen un schwerwiegenden Folgen
gegenwärtigen Auseinandersetzung grundsätzlıchere Be- tür die Versorgung ebenso W1€ VO Zerstörungen, Apathıe,
deutung Was 1er aufgearbeitet werden mulfß, wırd eine Spekulation un ‚„„Verletzung der iinanzıellen un WIrt-
wichtige Cr Etappe Chinas beeinflussen. Unstrıittig schattlıchen Diszıplın“ die ede AÄAngeprangert werden
Ien die Ausgangsprinzıpien der Kulturrevolution w1e der terner angebliche Opposıtion die Revolution un
Kampf die alten bel und den Ego1smus, BC- mangelnde Mobilisierung der Massen.
gCH das sowjJetische Modell un: übereıltes ber die durch dıie Freignisse des Jahres 1976 hervorgeru-
Wirtschattswachstum. Strittig dagegen bleibt bıs heute die fenen Eruptionen gehen noch tiefer un damıt den Nerv
rage ach Zeitpunkt un Vorgehen beım Abbau der Fın- des 5Systems, das ach w1e€ VOTr den Anspruch erhebt,; ein
kommensunterschiede, be1 der Mechanıisıerung der Land- Modell des reinen Marxısmus-Leninısmus un des ‚,NCUCH
wirtschaft un beı der Entwicklung der Industrie SOWI1e Menschen‘“‘ se1n. Im Rahmen der Ma{fißnahmen für dıe
beim Ausbau der Beziehungen ausländischen Regıe- „große Ordnung‘“‘ 1St immer häufiger VO Diszıplın un
rTungen. Jetzt scheint eiıne Entscheidung gefallen se1n. Unterordnung als Voraussetzung die Rede Der Euphorıe

der ersten Wochen ach Entlarvung der ‚„„Viererbande‘“‘
tolgte das Eingeständnıs teilweiıise chaotischer Zustände.

g  ro Ordnun  44 im Vordergrund Es häutften sıch Meldungen VO Diebstahl,; Übertällen,
Vergewaltigungen, Ja Prostitution un Korruption. Man-

Überall 1St heute in Chına VO der „großen Ordnung“ die ches davon INa latent auch vorher vorhanden BCWESCH
ede (beı Kontuzius WAar die „große Harmonie““), die seın oder hat sıch der siıchtbaren Oberfläche abge-
das Land pragen un: dem Durcheinander der VeEeI- spielt. Sıcherlich 1aber hatte 11194  — in der Bekämpfung dieser

Jahre eın Ende bereıiten soll Tschou En-laı un bel sehr grofße Erfolge autzuweısen. Der Jetzt erfolgte
Teng Hs12a0-ping hatten schon trüher die Pläne dafür be- Bruch macht Lücken un:! Schwachstellen sıchtbar. Für dıe
reit, Jjetzt wollen Hua un Teng offensichtlich die Rea- Parteı bedeutet dies nıcht 1Ur miıt polıtıschen Gegnern,
lısıerung gehen. Das 1ST nıcht NUur eine Entscheidung auf sondern ın verstärktem Maßfße auch miıt Kriminellen tun

wirtschaftftlichem lll'ld soz1jalem Gebiet, sondern gleich- haben Hıer lıegt vielleicht die größte Aufgabe un
zeıtıg naturlıch auch eın Alıbi für alle Mafßnahmen Herausforderung für die jetzıge Führung. Wenn ıhr
die ‚„Viererbande‘‘ un hre Anhänger. Bereıts 1975 hatte nıcht gelingt, diese Entwicklung bremsen, dann sınd
Teng Hs12a0-ping dreı Berichte mıt Schlufßifolgerungen tür alle Berufungen auf Mao Tse-tung als Rıiıchtschnur des
die Zukunftsplanung 1ın Industrie, wissenschaftlicher For- Handelns eın reines Lippenbekenntnıs. Wenn INa  } zudem
schung un: Verwaltungsorganısation vertaßt. Diese WUur- och die 1m Gefolge der Naturkatastrophen des etzten
den spater ıh verwandt, heute werden S1e wieder Jahres wieder aufgetauchten Volksweıisheıiten und tradı-
otffizijell als wiıchtige Wegweıiser 1n die Zukunft herausge- tiıonellen Bräuche un Anschauungen ın Betracht zıeht,
stellt (vgl Far Eastern Fconomıiıc Revıew, 58 0 Das mu I1a  en ohl insgesamt VO der staärksten ınneren Be-
1975 VO Tschou En-laı propagıerte 7Ziel eiınes modernen drohung des Maoısmus sprechen.
Chına 1St heute der bestimmende Ma{(istab. In eiıner be-
deutsamen ede des stellvertretenden Vorsitzenden Yeh Bıs jetzt versucht Man, diesem Ausbrechen aus der
Chren-yıingZ 50 Jahrestag der Gründung der Volksbe- Norm auf verschiedenen Ebenen begegnen. Zum einen
freiungsarmee and sıch tast wortlich wıeder: Wır wırd das natıonale, Ja teilweıse nationalıstische Element
mussen noch 1n diesem Jahrhundert Land einem starker als ın den veErgangsCNCH Jahren in den Mittelpunkt
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gestellt (z ‚UNSCIC mutıge un: arbeitsame chinesische eue Prioritäten
Natıon“‘“ als Gegenpol ausländischen Technologien).
Andererseits bemühen sıch die Ideologen der Parteı, über- In den Rahmen VO Gegenmafßnahmen gehört ohl auch
all 1m Lande die „„Dreı Punkte der Diszıplın““ un ‚„„Die die VO  . Hua Kuo-feng inıtıerte ampagne Z Lernen
acht Regeln der Autmerksamkeit“‘ ebenso w1e ‚„„Die zehn VO  3 der ‚,‚hartknochigen Kompanıe““. Diese wırd fol-
Neıns‘‘ (eine Art „Zehn Gebote“‘‘ der Volksrepublık) gendermaßen charakterisiert: Die in Nanking stat10-
propagıeren. Dabe!: werden iın der Hauptsache 411 die nıerte Kompanıe hat eine 38Jjahrige Geschichte. Berüuhmt
Ideale herausgestellt, die INa  } mıt dem ‚ NCUCH Menschen“‘ un vorbildhaft wurde sS1e aber 1mM Frühjahr 1948 395  Is
verbindet. So soll der Chinese selbstlos un: bescheiden ıhr 1mM Rahmen eines wichtigen Feldzugs die Aufgabe
seın un sıch ohne Murren unterordnen un:! gehorchen. geteilt Wal, den Feind aufzuhalten, schlug S1e miıt Erfolg
Denkt INa  3 dıe neuerdings wıeder auigetauchten For- den zıgfach überlegenen Feind zurück. Es WAar eine mOTr-
derungen ach einem Abbau der Einkommensunter- derische Schlacht. Obwohl die Kompanıe schwere Ver-
schiede (SO eıne Wandzeitung 1ın der Pekınger Universıität luste erlıtt un 1Ur 13 Mann übrıgbliıeben, hijelt S1e-

1'9. Jüunı; vgl Le Monde, Z  ON / oder die Berichte INeCenNn miıt anderen Einheiten die Stellung. Das ermöglıchte
über Jugendliche, die sıch der Zwangsverpflichtung ZU den Hauptstreitkräften, mehr als 70 01010 Feinde außer (Ge:
Landeıinsatz entzıehen, dann wırd die Briısanz un: Bedeu- fecht setzen‘‘ (Peking-Rundschau, 2106700 Am
tung dieser Gebote siıchtbar. Mıt ungewöhnlicher Offtften- Junı 977 hatte die ‚„Jiefangjun Pao*‘‘ iın einem Leıitartikel
heıt gab Hua Kuo-feng iın seıiner ede VOT dem Parteitag die Perspektive entwickelt: „„Wenn WIr einen solchen
1mM übrigen die bestehenden Einkommensunterschiede Geilst der Unbesiegbarkeıt, eıne solche eiserne Beharrlıch-
und rechtfertigte S1e SOSal, iındem die Kampfansage gC- keıt, VOT keiner Schwierigkeıt zurückzuweıchen, und eıne
gCh dieses Faktum als eın ‚„Verbrechen“‘ der ‚ Vierer- solche proletarische Hartknochigkeıit den Tag legen WwW1e€e
bande“‘ hınstellte: „„Um ihre acherliche Erfindung VO der die ‚hartknochige Kompanıe‘, dann hat der Autbau
Exıstenz einer ‚bürgerlichen Klasse‘ iınnerhalb der Parte!ı ÄArmee einer revolutionıerten modernen un
und AÄArmee auch wirtschaftlich ‚begründen‘, wart S1Ee mächtigen Armee eine liıchte Zukunft, dann wırd diese
mıt Vorbedacht die Unterschiede ın der Einkommensver- Aufgabe bald erfullt seın.“‘
teilung zwıschen den leiıtenden Kadern VO Parteı, Regıe- Es aßt sıch nıcht leugnen, daß die Armee Bedeutung
Iung un ÄArmee un! den Massen mıt der Klassenausbeu- un Einfluß gewıinnt. Ahnlich Ww1e€e aut dem Wirtschafts-
tung in einen Topf.““ sektor geht auch hiıerbei 1ın erster Linıe Modernisie-

IuNg, iıne Abwendung VO totalen Vertrauen auf die
Die Jetzıge Wiıederholung VO teilweıse schon vıel früher Massen, auf die Improvisatıon. Die Zeichen des Guerilla-
gepragten Leıtsätzen un! Geboten ın massıver orm krieges sınd 1U endgültig vorbei. Dıie politischen Diıspute
aßt ohl mıiıt Recht darauf schließen, da{fß die 1M Ausland mıt der ‚,Viererbande“‘ gıngen auch die Armee, deren
verbreiteten Berichte ber Auswuchse un Rückschläge Einfluß 1aber schließlich ogrößer W ar Dıie ‚‚Radikalen‘“‘ hat-
kaum übertrieben sınd. WeEel gezielte ampagnen sollen ten versucht, ın orm der Mılız eiıne Gegenkratt schaf-
dıe allgemeinen Belehrungen unterstutzen. Einmal geht ten (und in einzelnen Gegenden scheıint ıhr dies zeitweılıg

das Nacheitern des Modellhelden Leı Feng, der 1962 auch gelungen se1ın). rst die Armee ermöglıchte den
starb un seıtdem als Vorbild totaler Unterwerfung gefel- Sturz der Vıer un die Rückkehr Teng Hs12a0-pings. Das
ert wırd. Hıer zeıgt sıch, da{ß heute nıcht Wandel un Miılıtär sıtzt heute 1ın den Führungsspitzen der Parteı. So
volutionäres Autbegehren w1e€e ın der Kulturrevolution gC- traten Hua, Teng un Yeh erst kürzlich in Unitormen
fragt sınd, sondern totale Unterordnung un Gehorsam. die Öffentlichkeit. Und der Jahrestag der Gründung der
Hıer wırd aber auch die große Diıstanz den Zielen der Volksbefreiungsarmee VOT 50 Jahren wurde sroß gefeiert,
Kulturrevolution deutlich. Größer könnte die Absage während dem entsprechenden Gedenktag der Parte1i-
dıe ‚Roten Garden‘‘, dıe Jugend insgesamt aum se1n. gründung erstmals stil] blieb Wiährend in den etzten Jah-
Dıie L1ECUC Führung hat bewußt autf die alten Kader un ren der chinesısche Miılıtärhaushalt 1m Gegensatz allen
Funktionäre, autf die Spezıalısten un bewährten Kämpfter anderen Staaten ständıg sank, ISt Jetzt miıt ftorcierter Mo-
zurückgegriffen, weıl iıhr NUur diese den gewünschten Ort- dernisierung und entsprechender Kostensteigerung

rechnen.schritt garantıeren scheinen. Das Ideal eıiıner ın alle Ent-
scheidungsprozesse integrierten Jugend verblaßt. Man Damıt wırd dıeA endgültig tür ıhr Eingreiten iın der

Periode des Ausuterns der Kulturrevolution honoriert.scheint manche Auswüchse der damalıgen eıt türchten
und ll die Jugend heute nıcht durch die Ermöglichung och nıcht abgeschlossen scheinen die Überlegungen
Zur Gewinnung eines ‚„„revolutionären Bewußtseins‘‘ in über ıne NECEUC Art der Verwaltung seın. SO spricht In  =

orm sıch regelmäfßig wıederholender Revolutionen 1mM wieder einmal VO  3 wahrscheinlich sechs Regionen
nneren heranzıehen, sondern vielmehr durch SYSLEMA- den bisherigen 79 Provınzen un! utonomen Regionen.
tische Erzıehung in Theorie un Praxıs, durch Lernen aus Dıies ware also 1m Grunde keine Dezentralisierung, sON-

Büchern und aus der Produktion. Damıt werden 1mM Ge- dern vielmehr 1ne Zentralisierung der Administration ın
SCNSAtLZ Z bisherigen Praxıs MEUE Schwerpunkte DESETZL. einem überschaubaren Rahmen. eht INan VO derE
Aus dem „Entw;der—0der“ 1ST eın ‚‚Sowohl-Als-Auch“ wärtigen Lage aus, ware dies sıcherlich eın Mittel ZuUur

geworden. Stärkung der FEinheıt.
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Auf dem wirtschaftlichen Gebiet hat dıe NEeUE Führung derung tür die Führung SCIMH 1e] wırd davon abhängen,
1Ne schwere Hypothek übernommen Gerade das Jahr WIC das Erziehungs un Bıldungswesen zehn Jahre nach
1976 brachte 1NC Reıhe VO Rückschlägen So STagNIıEILE der Kulturrevolution wıieder NCUu geordnet wırd Insge-
das wirtschaftliche Wachstum insgesamt Gegensatz sSam(t wırd dıe Liberalısıerung sıch ohl Grenzen halten
ZUuU Bevölkerungswachstum und brachte der Ge- Verschiedentlich sınd den etzten Onaten auch Speku-
treideproduktion 1Ur 11N1Cc Steigerung VO ZWCCI Prozent latıonen aufgetaucht, da{fß der Volksrepublık Gefolge

Die polıtischen Unruhen sınd daran ebenso schuld WI1C dıe der personellen un: polıtısch iıdeologischen Veränderun-
Naturkatastrophen Lediglıch Erdölproduktion un Erd- gCHh auch fur die Religionsgemeinschaften C ‚ NCU

gasförderung ZEIgIEN 1976 Steigerungen VO 13 bzw Frühling eiNsSetizen könnte Allerdings konnten dafür
Prozent Erheblich zurückgegangen 1ST die Stahlproduk- bisher weder Anzeıichen benannt och Belege geliefert
t10N Die Preıise siınd SeIt 960 größtenteils stabıl geblieben, werden Es bleibt C1M auttallendes Merkmal des I'-
allerdings gyab seıther auch keıine Lohnerhöhungen Von Chıina, da{fß Religion weder der theoretischen YOY-
Inflation un hoher Auslandsverschuldung 1ST Chına da- Lerung noch der Alltagspraxıs sıchtbar CIM Rolle spielt
durch bisher verschont geblieben, doch scheınt sıch

Rahmen der Neuorientierung C1in Wandel abzuzeich- Die mehrstündıge Rede Hua Kuo fengs autf dem XI DPar-
nNen Für das angestrebte Ziel Modernisıerung der te1ltag 12 August enthielt Z W ar C116 Reihe wichtiger
Landwirtschatt be] gleichzeıtiger verstärkter Industrialıi- Aussagen ber NECUEC Rıchtlinien Bereich der Kultur, des
S1CTUuNg durch Ubernahme ausländischer Technologien Erziehungswesens und besonders hinsıchtlich der Intel-
erd sıch der Devisenbedart Chınas drastıisch erhöhen lektuellen Da wurde davon gesprochen, I1a  z} sollte auch
Deshalb 1ST mM1 parallel verlaufenden Exportoffen- ‚„die anderen Wort kommen un: Kritik üben lassen »

SL1VE Chıiınas rechnen Der Autnahme VO Auslandskre- doch darauf folgte sogleich der einschränkende Hınweıs,
3 ZUX Vervollkommnung des demokratischen Zentralıs-diten steht I1a  3 Pekıng nıcht mehr ablehnen WIC

och VOor kurzem gegenüber Dem Außenhandel wırd INUus INuUussen WITr entschlossen alles bekämpften, W as NseIr«c

Vorrang EINZgETaUMT, als Partner kommt praktiısch jeder Urganısatıon un Diszıplın verletzt, un: dıe Parteidisz1-
rage Neben dem Vertrauen auft ausländısche Hılte hofft plın bekräftigen ) nıchts anderes als ständıge Un
die eCue Führung auf dıe Leıistungen der CISCNCN Intellek- terordnung geMEINT WAar

tuellen un Wiıssenschaftler, die bisher nıcht gekanntem
Ma{fße umworben werden Die Forschung VO der Schule Die Erwäahnung der Religion 4f. 1 den etzten Jahren
über die Universıität bıs Spezialinstituten steht der pide abgenommen. Gab 6S früher regelmäfßsig Auseılınan-

dersetzungen ber relıg1öse Überreste un: Jange DısputePrioritätenliste obenan Dıie bisherigen Arbeıter Uniıver-
ı1taten gelten gCn iıhrer mangelnden praktischen Erfolge ber die Bedeutung un: Behandlung der Relıgionen durch
als überholt Bereıts zeichnet sıch 1 b daß Chına die Parteı, 1ST seiIt 975 dieses Thema aum och CX1-

+ STENT, zumiındest nıcht der Presse 1974 gab Informa-der großen Dürre dieses Jahres erfolgreich aut
dem Weg der Getreideselbstversorgung vorankommt L1loONen über CiIe e1ıgeENaAFLIYEC Schrift m1L reliıg1öser Thema-
(NZZ 15 / Auft die Erschließung Erdöltel- tik die autf 1nNne alte tranzösısche Quelle zurückging und
der wırd ebenso Wert gelegt W1C auf schnellen Ausbau der deren Bedeutung bzw Zielsetzung L1UT schwer Z
Bereiche Kohle, Stromgewınnung, Stahlerzeugung, Che- schätzen W ar Eınen Rücktall alte Propagandam ethoden
IN1E un Maschinenbau Neben diesen Hauptempfängern stellte 1975 die Herausgabe Broschüre dar, der
für L1CS15C Kapıtalinvestitionen soll die Landwirtschaft mMi1t VO ‚„„‚Schandtaten christlicher Ordenstrauen ıhnen
Traktoren un anderen Maschinen bestückt werden Wıe anvertaute Waisenkinder‘‘ die Rede W al Überraschen
119  — M1 den sıch daraus ergebenden Problemen der Be- kam gleichen Jahr C1nMN Artikel der „„Kwang Mıng Erh
schäftigung tertig werden wıll I1ST bısher nıcht bekannt, Pao  < dem die Ergebnisse Studiengruppe erwähnt
denn ımmerhın werden durchschnittlich jahrlıch 15 Miıl- wurden Diese hätte sıch beı ıhren Untersuchungen über
liıonen ECU«C Arbeıitsplätze benötigt Insgesamt aflst sıch die Geschichte der europäıischen Philosophıe auch mM1

gCnh Dıie Ideologen sınd aut dem Rückzug, der Pragmatıs- dem Fintlu(ß des Chrıistentums betafßt un SC dem
Schlufß gekommen, da{fß ‚s UMNter den Bedingungen der da-[11US hat die Oberhand Die Folgen be1 der

Bevölkerung bleiben nıcht AUS Der Ruf nach orößerem malıgen.eıt das Christentum Hoffnung tür soz1ale
Lebensstandard wırd laut, Prämiensysteme un andere TranstOrmAGON den Massen verankerte‘‘ un: dafßß erst

die reaktionären Klassen den ‚„Gott der AÄArmen‘‘ denmateriellen AÄAnreıze kommen 111S Spiel 116 Auslandsver-
schuldung wırd nıcht länger als nationale Katastrophe (sott der Reichen‘‘ umwandelten Ansonsten W ar der
gesehen Die Spezıalısten ordern mehr Forschungsfrei- etzten eıt NUu  — dann VO Religion die Rede, wenn galt,
eıt die Künstler MHMEUE Ausdrucksmöglıichkeiten LICUC relıg1öse Aktıvıtäten der SowJetunıion als Beweıls

für C1INEC revisiıoniıstische Polıitik der Kreml] Herren hınzu-
stellen. Aus dem Rahmen tielen Artıkel über CI Reform

Verdrängte eligion des Religionsunterrichts ı eru (15 725)) oder ı Hın-
W CI5S5 auf ‚„„dreı VO der ausländıschen katholischen Kıirche
kontrollierte Unıiversıitäten‘‘, die Taıire geschlossenDie Ecke gewährte Liberalisierung weckt off-

NnungenN un Ansprüche uch dies dürtte eine Heraustor- wurden (Peking Rundschau, O  C  8 Ansonsten mu{ßß
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MNan indıirekte Stellungnahmen regelrécht suchen. Man wJetunıon beherrschend be] gleichzeitigem Werben
tindet s1e 1n den theoretischen Abhandlungen ber den die CGunst der USA Allerdings könnten sıch die Konstel-
Konfuzianismus, dıe während der mittlerweile gestOpp- latıonen dann andern, WECNN sıch die Volksrepublik 1MmM In-
ten Antı-Konfuzius-Kampagne massenweıse veröffent- nNern durch TCUE Wiırtschaftsprogramme un Autwei-
lıcht wurden un 1ın denen sıch die Vertasser klar chung der Theorie VO der Notwendigkeıt derm-

ten Revolution in der Praxıs doch sehr das bısher„den theologischen Idealismus“‘ un: ‚„die metaphysiısche
Weltanschauung‘‘ aussprachen. Sıe tauchen natürlich sehr gescholtene sowjJetische Modell eıner soz1ıalistischen
auch ımmer dann auf, WEn Tibet („Der Sıeg der Gesellschatt angleichen sollte. Und daß INa  3 ın Pekıng
demokratischen Retorm hat die Herrschaft der drei Feu- nıcht gene1igt ISt, ZUgUNSteEN nutzlicher Beziehungen
dalherren der reaktionären okalen Regierung, des Klo- Zzu Washington Grundpositionen un Forderungen autf-

un:! der Arıstokratie gesturzt un die Ideologıe der zugeben, W1€ der Ablauft des Besuchs des amerıikanıschen
untergehenden Klassen stark getroffen“‘) oder Sın- Außenministers Cyrus Vance gezeıigt hat, macht deutlıch,
kıang geht Aus dieser ursprünglıch überwıegend islamı- w1e wen1g sıch Chına ın Schablonen tassen alßt Von dem
schen Provınz wırd ZW ar immer wieder ın den chinesi- Zwiıst mıiıt der SowjJetunıion sınd derzeit och fast alle
schen Medien berichtet, Ww1e€e sıegreich dıe Absage die aufßenpolitischen Aktiıonen un Eıingriffe Pekıings be-
alte Ideologıie un Weltanschauung verlauten sel, doch WAarTr stımmt. Wenn hiıerbei nach dem Moaotto verfahren wırd:
erst soeben hören, daß heftigen Auseinanderset- „„Was der SowJetunıon schadet, 1St gut Wer Feind der SO-
ZUNgCN über die Duldung iıslamıscher Gebräuche gekom- wJjetunıon ISt, mu Freund sein““, kann dies leicht
IMNen sel. Eın oder Z7wel Moscheen sollen 1n ganz China eıner unglaubwürdigen und gerade ın der Drıiıtten Welt
och geöffnet se1n. In Tıbet spricht in  — VO  . dreı och ıh- mıf$verstandenen Außenpolitik tühren. Das guie Verhält-
LG ursprünglıchen Zweck dienenden Klöstern. Fuür die N1ıs Chiınas Zu[: Pınochet-Regierung ın Chile 1st L1UTL eın
Christen 1St noch Je eiıne protestantische un eıne katholi- Beıispıel VO vielen. Dıie zunehmende Distanzıerung des
sche Kırche zugänglıch. einstigennVerbündeten Albanıen verweIılst bereits auf

möglıche LECUC Auswirkungen des geänderten innenpolitı-
schen Kurses. Albanıen konstatiert Verrat der SacheDennoch gaben sıch vatıkanısche Kreıse erst kürzlich BC-

dämpft optimistisch. SO W ar erfahren, dafß sıch einıge un:! droht mıt völlıger Trennung. Ahnliche Reaktion o1bt
der ohne röomiısche Zustimmung geweihten Bischöfe, VO bereıits ın verschiedenen Entwicklungsländern, für die
denen INa  ® lange nıchts gehört hatte, freı bewegen können Peking bısher als ‚MC Mekka*‘‘ galt, un ın den Reihen
und einem Beruft ın der Produktion nachgehen. Als Urga- ausländıischer ‚,‚Maoısten‘“‘, die mehr denn Je verwiırrt un
nısatıon scheıint die ‚„‚Patriıotische Kırche‘“‘ aber nıcht mehr zerstrıtten sınd un teilweıse 4UuS Enttäuschung ber die

bestehen. Am D Juli 977 beklagte apst Paul \A dafß Entwicklung ın der Volksrepublik Chına Rückhaltr be]
viele Länder besonders ın Asıen der Kırche keine Albanıen suchen. Das Idealbild eıner Gesellschaft, das

teste Präsenz erlauben NS, I Z un 29 Juli diese Gruppen 1n Chına gefunden haben glaubten,
hıeß es iın Radio Vatikan, obwohl die chinesische Regıe- wiırkt plötzlich verschwommen un kaum noch anzle-
Iung den Dialog mıt der Kırche zurückweıse, erlebe Chına hend Allerdings wırd EeNnrsSE der Vergleich zeıgen können,

W 4s tür den einzelnen Chıinesen un auf den solltedoch „eine Phase, die tür die Evangelısatıon günstıg“ se1l
Es gebe ‚„„POSItıve Faktoren‘‘ in der chinesischen Gesell- schließlich ankommen besser un lebenswerter 1St Von
schaft, die einer Wiederbelebung des Chrıstentums 1ın den Chinesen rwarten, eWw1g Modell sıtzen für eiınen
der menschenreıichsten Natıon tühren könnten. Man alternatıven Lebensstil un sıch außerhalb Chınas dann
könne heute davon ausgehen, da{(ß sıch dıe Chrısten Wwel- delektieren, ohne allerdings Konsequenzen daraus Zz1e-
terhın iınsgeheim treffen un: dafß noch rund Z5 Millio- hen, 1st 1M Grunde unredlich.
Nen chinesische Katholiken un mehr als 000 Prıester
gebe. Dıiese 1m Hınblick auf die Missionsgebetsmeinung Sıcherlich 1St der Linienkampf ın der och nıcht

der letzte. Dıe ‚, Viıererbande‘“‘ hat ıhre Anhänger weıterhiıntür August 1977 („Daßßs der Heılıge Gelst MEUE Wege ZUuU  —

Verkündigung beı den Chıinesen weısen möge‘‘) Ya- 1m In- un Ausland. Mao wırd vorläufig och als Aushän-
Daten schlossen allerdings miıt der Klage, dafß bıs geschild und Symbol Jeiben, nıcht sehr aber als ma{fß-

jetzt den Öffnungen auf poliıtischem, kulturellem und geblıche Richtschnur. Seıine Vısıon eiıner Gesell-
wırtschaftlichem Gebiet keıne entsprechende Haltung schaft 1sSt vorläufig begraben. Vorläufig eshalb, weıl die
gegenüber den Religionsgemeinschaften gefolgt sel. chinesische Jugend doch eınes Tages hre Miıtsprache un

ıhr Recht ordern wiırd, weıl die wıeder hervorgehol-
ten alten Kader schon sehr alt sınd. Chına mu sıch sıcher-

Ungewisse Entwicklung ıch noch häufiger zwıschen den Z7WEe] Linıen entscheiden
mussen. Nur die Massen, denen ımmer mehr dıe Erfah-

VWıe ın der Vergangenheıit tällt 6S auch heute schwer, 1N1- Iung des ‚„„Langen Marsches‘‘ un der Aufbauphase fehlt,
werden sıch dann nıcht mehr leicht umstiımmen lassen.germaßen sıchere Prognosen für die Zukunft stellen.

Außenpolitisch bleibt vorläufig der Konftlikt mıiıt der SO- Norbert Sommer


